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zum Antrag der FDP-Fraktion „Kluge Kinder: Starke frühkindliche Bildung und 

die Möglichkeit eines Schulfähigkeitsjahres für einen guten Start in die 
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Sehr geehrte Damen, sehr geehrte Herren,  
 

als Schulleiterin einer dreizügigen Grundschule im Münsterland mit über 25-jähriger 

Diensterfahrung und über 15-jähriger Erfahrung als Schulleiterin nehme ich gerne 

zum Antrag der FDP-Fraktion Stellung.   

Als Schulleiterin einer Grundschule unterrichte ich nicht nur selbst noch 12 von 28 

Unterrichtsstunden, erlebe also die Kinder im Unterricht, sondern führe auch 

Gespräche mit Eltern und Kindern gut ein Jahr vor der Einschulung. Auch 

Beratungsgespräche mit Lehrkräften und Eltern, sowie intensive Kontakte mit den 

Kindergärten gehören zu meinen Aufgaben. Dabei habe ich, aber auch meine 

Kolleginnen und Kollegen gravierende Veränderungen bei Kindern und Eltern 

festgestellt: 

- Immer mehr Kinder sind bei der Einschulung immer weniger selbstständig. 

o Sie können sich nicht alleine an- und ausziehen, egal ob Hose, T-Shirt 

oder Schuhe. 

o Sie können den Tornister nicht alleine öffnen oder schließen. 

o Sie können nicht mit Messer und Gabel umgehen. In der OGS erwarten 

die Kinder, dass ihnen das Essen geschnitten wird, um dann mit dem 

Löffel zu essen. 

o Sie sind nicht trocken. 

o Sie können sich nur schwer von den Eltern trennen. 

- Immer mehr Kinder sind bei der Einschulung motorisch auffällig. 

- Immer mehr Kinder sind bei der Einschulung sozial / emotional auffällig. 

- Immer mehr Kinder sind bei der Einschulung sprachlich auffällig. 

- Immer mehr Eltern sind mit der Erziehung ihrer Kinder immer öfter überfordert.  

- Immer mehr Eltern erwarten vielfach, dass die Erzieher im Kindergarten oben 

genannte Defizite der Kinder minimieren. 

 

Diese Feststellung ist wichtig, um die dringende Notwendigkeit des Handels 

klarzumachen. Denn es gibt grundlegende Veränderungen bei Kindern. Ich spreche 

hier als Schulleiterin einer Grundschule aus dem ländlichen Raum mit dem 

Sozialindex 2, also keiner Brennpunktschule.  
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Der Antrag der FDP kritisiert richtigerweise die von der Landesregierung geplanten 

ABC- Klassen, da diese sich ausschließlich auf Sprachdefizite der Kinder 

konzentrieren, dies aber meiner Meinung nach zu kurz greift. Außerdem plant die 

Landesregierung die förderbedürftigen Kinder nicht in ihrer gewohnten Umgebung 

bzw. nicht durch ihre Bezugserzieher im Kindergarten zu fördern. Beziehung und 

Vertrauen sind aber besonders wichtig für gutes Lernen, dies hat bereits John Hattie 

in seiner berühmten Studie festgestellt.  

 

Die Basis für einen guten Schulstart muss also richtigerweise im Kindergarten gelegt 

werden. Somit muss intensiv in die frühkindliche Bildung investiert werden. Die 

flächendeckende Feststellung des Sprachstandes im Alter von vier Jahren ist dafür 

notwendig, denn ausgehend von einer Diagnostik kann gut gefördert werden. Die 

Sprachstandsfeststellung haben die Grundschulen bereits in den Jahren 2007-2014 

für alle Vierjährigen durchgeführt. Aktuell erfolgt dies nur noch bei Kindern, die im 

Alter von vier Jahren keinen Kindergarten besuchen. Heißt also, die Grundschulen 

können das. 

 

Sollte trotz Förderung im Kindergarten schulpflichtige Kinder zur Einschulung nicht 

schulfähig sein, nicht nur auf die Sprachkompetenz bezogen, halte ich die Einführung 

eines Schulfähigkeitsjahres in der Grundschule für eine hervorragenden Idee: 

- Die Kinder können mit ihren Kindergartenfreunden in die Grundschule 

wechseln. 

- Die sozialpädagogischen Fachkräfte in der Grundschule können die Kinder in 

Kleingruppen intensiv fördern. 

- Ein Wechsel vom „Schulfähigkeitsjahres“ in die Regelklasse ist jederzeit und 

individuell möglich. 

- Es gibt eine enge Verzahnung zwischen sozialpädagogischer Fachkraft, 

Grundschullehrkraft und Sonderpädagogin. 

- Erzieher und Erzieherinnen im Kindergarten werden entlastet. 

 

Bei jeder Förderung der Kinder, egal ob im Kindergarten oder in der Schule, wird die 

Elternarbeit immer wichtiger und intensiver notwendig. Eltern müssen bei der 

Förderung ihrer Kinder unterstützt, aber auch auf ihre elterliche Verantwortung 

hingewiesen werden. 

  

Für weitere Fragen stehe ich Ihnen gerne zur Verfügung.  

  

Sabine Schäfer, Schulleiterin  

Kardinal-von-Galen Schule  

Am Haus Lette 5  

48653 Coesfeld-Lette  


